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1. Vorbereitungen und Bewerbung 

Der Bewerbungsprozess für das Auslandssemester an der University of Nicosia verlief 

insgesamt reibungslos. Nach der Nominierung durch die Hochschule München wurde ich 

von der UNIC direkt kontaktiert. Es war lediglich das Learning Agreement auszufüllen, 

welches digital eingereicht wurde. Weitere Dokumente wie Lebenslauf, 

Motivationsschreiben oder Sprachnachweise waren nicht erforderlich. Das 

Bewerbungsverfahren an der UNIC ist somit vergleichsweise unkompliziert, allerdings ist 

Geduld gefragt: Die Kommunikation mit der Partnerhochschule erfolgt eher schleppend – 

Antworten kommen oft verspätet oder erst nach mehrmaligem Nachfragen. Die Zusage 

erhielt ich dennoch rechtzeitig. 

 

Ein Visum oder besondere Einreiseformalitäten waren als EU-Bürger nicht notwendig. 

2. Kurswahl und Studium an der University of Nicosia 

Die UNIC bietet ein sehr breites Angebot an englischsprachigen Kursen, besonders im 

Bereich Business. Meine Kurswahl bestand aus folgenden Modulen: 

 

- International Business (6 ECTS, 5 ECTS an der HM) 

- Organizational Behaviour (6 ECTS, 5 ECTS an der HM) 

- Principles of Macroeconomics (6 ECTS, 5 ECTS an der HM) 

- Strategy & Organization (6 ECTS, 5 ECTS an der HM) 

 

Alle Kurse wurden auf Englisch unterrichtet und waren insgesamt gut organisiert. Das 

akademische Niveau ist jedoch nicht mit der HM vergleichbar – die Anforderungen sind 

deutlich niedriger, was Raum für Freizeit und Reisen lässt. In der Prüfungsphase, die sich 

über zwei Wochen erstreckt und von einer Vorbereitungswoche eingeleitet wird, sind 

schriftliche Prüfungen oder Projektabgaben vorgesehen. 

 



Die Anrechnung in Deutschland ist zum Zeitpunkt meines Berichts noch nicht vollständig 

abgeschlossen, sollte jedoch problemlos verlaufen, da die Kurse im Learning Agreement 

aufgenommen wurden. 

3. Anreise und Unterkunft 

Ich bin mit Ryanair direkt von Memmingen nach Paphos geflogen – eine schnelle und 

preiswerte Option. Von dort aus ging es mit dem Bus nach Nikosia. Wer frühzeitig bucht, 

kann hier wirklich günstig reisen. 

 

Was die Unterkunft betrifft: In Nikosia gibt es zahlreiche Facebook- und Instagram-

Gruppen, über die Zimmer angeboten werden (z. B. „Erasmus Life Nicosia“ oder das 

„Erasmus Student Network (ESN)“). Ich habe für mein Zimmer in einer geräumigen 

Wohnung mit zwei Mitbewohnern 470 € monatlich bezahlt. Die Wohnung lag in Nea 

Egkomis, nahe dem Campus – eine praktische Lage. Wichtig zu wissen: Viele Wohnungen in 

Zypern haben keine Heizungen, was in den Wintermonaten durchaus unangenehm sein 

kann. Warme Kleidung ist also ratsam. 

 

Empfehlung: Wer näher am Stadtzentrum wohnen möchte, sollte sich nach Unterkünften in 

der Nähe der Ledra Street oder dem Solomou Square umsehen. 

4. Freizeit, Ausflüge und Leben in Zypern 

Zypern bietet unglaublich viel, wenn es um Natur, Kultur und Freizeitgestaltung geht. 

Besonders hervorheben möchte ich: 

 

- Strände mit kristallklarem Wasser 

- Tolle Berglandschaften, z. B. im Troodos-Gebirge 

- Roadtrips mit dem Mietwagen (unbedingt beachten: in Zypern herrscht Linksverkehr!) 

- 4-tägiger Ausflug nach Jordanien 

- Besuch des türkischen Teils der Insel – kulturell sehr spannend 

 

Organisationen wie ESN oder Erasmus Life Nicosia bieten regelmäßig Events an: Karaoke-

Abende, Pub Crawls, Strandtrips und Wochenend-Reisen. Es herrscht eine sehr offene, 



familiäre Atmosphäre, die es einfach macht, neue Leute kennenzulernen. Der Kontakt zu 

einheimischen Studierenden ist allerdings begrenzt – hauptsächlich war ich mit anderen 

Erasmus-Studierenden unterwegs. 

5. Interkulturelle Erfahrungen & Persönliches Fazit 

Zypern ist geprägt von einer sehr entspannten, mediterranen Lebensweise. Vieles läuft 

langsamer, Deadlines werden lockerer gesehen und der Umgang miteinander ist insgesamt 

weniger förmlich als in Deutschland. Das kann für einige gewöhnungsbedürftig sein, trägt 

aber insgesamt zur entspannten Atmosphäre bei. Das griechische Essen ist fantastisch, die 

Menschen sehr herzlich und hilfsbereit. 

 

Der Austausch mit Studierenden aus ganz Europa hat mein Verständnis für andere Kulturen 

deutlich erweitert. Ich habe gelernt, mich besser zu organisieren und bin durch die 

Herausforderungen vor Ort selbstständiger geworden. 

6. Tipps für künftige Outgoings 

- Tretet so früh wie möglich mit anderen Erasmus-Studierenden in Kontakt, z. B. über ESN. 

- Wer viel reisen möchte: Auto mieten oder Langzeitmiete organisieren – besonders für 

Ausflüge in ländliche Regionen. 

- White Rocks (zwischen Larnaka und Limassol) ist ein echter Geheimtipp – spektakuläre 

weiße Felsen und ruhiger Strand. 

- Unterkunft zentral suchen, um auch außerhalb des Campuslebens viel mitzubekommen. 

- Auch wenn Zypern warm klingt – für den Winter warme Kleidung mitnehmen! 

7. Empfehlung 

 

Ich kann ein Erasmus-Semester an der University of Nicosia allen empfehlen, die ein 

mediterranes Lebensgefühl, viel Sonne, freundliche Menschen und einen relativ 

entspannten Studienalltag suchen. Wer sich in stressigen HM-Semestern oft gedacht hat 

„Ich brauche mal eine Pause“ – der ist hier genau richtig. Akademisch vielleicht nicht die 

größte Herausforderung, aber kulturell und persönlich extrem bereichernd! 



Bilder (eigene Aufnahmen) 

White Rocks zwischen Larnaka und Limassol 

 



Sea Caves bei Ayia Napa 

 

Troodos-Gebirge 

 


